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mit seinem Herrn gelungen. Dem konnte er manchmal gar nichts
recht machen und mußte vieles entgelten, woran er unschuüldig war,
wie es oft geht. So kam einmal der Herr sehr verdrießlich nach
Hause und setzte sich zum Mittagessen. Da war die Suppe zu heiß
oder zu kalt oder keins von beidem; aber genug, der Herr war ver—
drießlich. Er faßte daher die Schüssel mit dem, was darinnen war,
und warf sie durch das offene Fenster in den Hof hinab.

2. Was tat der Diener? Kurz besonnen, warf er das Fleisch,
welches er eben auf den Tisch stellen wollte, mir nichts, dir nichts,
der Suppe nach, auch in den Hof hinab, dann das Brot, dann den
Wein und endlich das Tischtuch mit allem, was noch darauf war,
auch in den Hof hinab. „Verwegener, was soll das sein?“ fragte der
Herr und fuhr mit drohendem Zorn von dem Sessel auf. Wer der
Bediente erwiderte kalt und ruhig: „Verzeihen Sie mir, wennich
Ihre Meinung nicht erraten habe. Ich glaubte nicht anders, als
Sie wollten heute in dem Hofe speisen. Die Luft ist so heiter, der
Himmel so blau, und sehen Sie nur, wie lieblich der Äpfelbaum
blüht, und wie fröhlich die Bienen ihren Mittag halten!“ — Diesmal
die Suppe hinabgeworfen und nimmer! Der Herr erkannte seinen
Fehler, heiterte sich im Anblick des schönen Frühlingshimmels auf,
lächelte heimlich über den schnellen Einfall seines Aufwärters und
dankte ihm im Herzen für die gute Lehre. Johann Peter Hebel.

83. Gewalt geht vor Recht.

Es gesellten sich ein Rind, eine Ziege und ein Schaf zum Löwen
und zogen miteinander auf die Jagd in einen Forst. da sie nun
einen Hirsch gefangen und in vier Teile gleich geteilet hatten, sprach
der Löwe: „Ihr wißt, daß ein Teil mein ist als Eures Gesellen; das
andre gebührt mir als einem Könige unter den Tieren; das dritte
will ich haben darum, daß ich stärker bin und mehr darnach ge
laufen und gearbeitet habe, denn ihr alle drei; wer aber das vierte
haben will, der muß mir's mit Gewalt nehmen.“ Also mußten die
drei für ihre Mühe das Nachsehen und den Schaden für Lohn haben.

Martin Luther.

84. Der Prozeß.
Ja, ja, Prozesse müssen sein!

Gesetzt, sie wären nicht auf Erden,
wie könnt' alsdann das Mein und Dein
bestimmet und entschieden werden?
Das Streiten lehrt uns die Natur;
drum, Bruder, recht' und streite nur.


